
Am 24.Oktober begaben sich viele 

Senioren nach Gruol zur Forellen-

zucht Belser, um wieder den Fo-

rellenkönig zu ermitteln. Dieses 

Mal wurde derjenige König der 

den längsten Fisch anlandete. Bei 

gleicher Länge sollte das höhere 

Gewicht den Ausschlag geben. 

Um 9 Uhr begann das Spektakel 

Petri Heil an alle Teilnehmer. So-

fort flogen die Posen, um ja 

schnell den ersten Fisch anzulan-

den. Es dauerte auch nicht lange, 

und die ersten Forellen bissen an 

und konnten angelandet werden. 

Fast zur selben Zeit zappelten bei 

Stefan und Walter 2 kapitale Fi-

sche an der Angel. Sofort wurde 

vermessen und gewogen, um fest-

zustellen, wer die Hand am Pokal 

hat. Aber da wir erst mit dem An-

geln angefangen hatten, konnte 

sich das schnell ändern.  

Dann plötzlich schauten viele in 

die Ecke, wo Birgit und Gerd wa-

ren. Die zwei warfen ihre Angeln 

aus und keine 2 Minuten später 

zappelte schon der nächste Fisch 

am Haken. Die zwei haben genau 

gewusst, wo sie sich platzierten. 

Und wo wird nicht verraten, weil 

sonst nächstes Jahr alle diesen 

Platz möchten.  Gerd landete 21 

und Birgit 11 Forellen an! Glück-

wunsch, aber es zählte nur der 

längste Fisch. 

Um 12 Uhr machten wir eine 

Stunde Pause und aßen wie im-

mer saure Kutteln. Gegen 15 Uhr 

nahmen wir die Fische aus und 

verteilten sie wie immer gleich-

mäßig unter allen.  

Keiner konnte einen längeren 

Fisch anlanden und somit konnte 

der Wanderpokal um 15 Uhr 47 

an Stefan übergeben werden.  

Danach ging es zum gemütlichen 

Teil und es endete ein gelungener 

Senioren Angeltag. 

Rainer Ruf 

Seniorenbeauftragter 

                                                                               Stefan mit seinem Königsfisch 55 cm 1950 gr.  

 

 

 

        Ein strahlender Stefan mit Pokal 



 


